
 

Protokoll zur Versammlung vom 17.11.2016 

Anwesend 
Heinrich Schneider X  Hr. Hehl  

Irmi Parzinger X  Hermann Rieplhuber X 

Thomas Pertl X  Stefanie Gehrlein X 

Josef Hilger X  Johann Rieplhuber X 

Josef Heinrichsberger   Anni Prankl X 

Robert Kailer X  Theresa Loy X 

Josef Eisner X  Paul Arnold  

 

Sitzungssaal im Rathaus 
19:30 Uhr – 22:45 Uhr 

Nachträge Hohlwegl 
Heute erfolgte die Fertigstellung und Bauabnahme. Bisher überwiegend positive Rückmeldungen 

Beschlossene Nachträge: 

 Wegebefestigung am Grund mit Dreizeiler, Oberflächenwasserverbau, Ableitung 

Hangwasser, ca. 1.900 EUR 

 Schutzzaun nicht aus Maschendraht 

 Pumpe für Wasserspiel, ca. 1.500 EUR 

Sitzbankerl 
Arbeitskreis macht Vorschläge zur Gestaltung der zwei Sitzbänke, oben am Teich und unten am Bach. 

Selbstgebaute schlichte Sitzbank aus Holz, entweder aus einer alten Esche vom Hohlwegerl, oder 

Robinie aus den Resten vom Holzgeländer. 

Bekanntheit 
Um die Bekanntheit zu erhöhen, gibt es folgende Aktionen: 

- der Kindergarten wird den Laternenumzug in dieser Woche durch das Hohlwegerl führen 

- Kiga-Elternbeirat wurde durchgeführt 

- es sollte im Frühjahr ein Einweihungsfest geben 

- es gibt Fotos auf Facebook 

Sporthalle 
Von einigen Mitgliedern der Dorferneuerung und Gemeinderäten wurden die Sporthallen Albaching, 

Pittenhart und Breitbrunn besichtigt. 



 

Gmd. Engelsberg bietet uns auch einen Besichtigungstermin an. In Engelsberg gab es auch eine 

Dorferneuerung. 

Fazit der letzten Besichtigungen: 

 Nebenräume zu den Sporthallen brauchen sehr viel Platz. Umkleiden, Catering, Technik, 

Sportgeräte Duschen usw.  Im Nordflügel ist das vermutlich kaum machbar. 

 die Nebenkosten können erheblich sein, sind aber schwer abschätzbar. Die verschiedenen 

Varianten werden sich diesbezüglich stark unterscheiden. Denkbar sind Nebenkosten von 20 

T€ bis 90T€ jährlich. 

Entscheidungsmatrix: 

 Die Gruppe „Nutzung Mehrzweckraum“ sollte noch aufgeteilt werden in „aktuelle Nutzung“ / 

„zukünftige mögliche Nutzung“ 

 Variante 4 reduziert die Nutzung des Pfarrheimsaals vermutlich nicht 

 Hr. Oswald könnte evtl. noch 2 Varianten skizzieren: „Vorschlag G. Prankl“, und „mögliche 

Maximalgröße“. Es fehlt im Moment noch eine Darstellung der Nebenräume. 

 Wir benötigen nochmal einen Termin, in dem wir gemeinsam die Matrix überarbeiten 

Planung der Entscheidungsphasen 

Vortrag von T. Pertl, ob und wie wir die Entscheidungsphasen besser planen können. Wer trifft wann 

welche Entscheidungen? 

Derzeit konzentrieren wir uns sehr stark auf die Mehrzweckhalle und verlieren andere Möglichkeiten 

aus dem Blick. 

Auszug aus dem Vortrag in der Anlage zum Protokoll 

Grobkonzept 

Wir sammeln nochmal mehr Informationen zu den sozialen Nutzungsmöglichkeiten für den Ostflügel. 


